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m -
Jaftifttjt ttjemati! oon SRorij E. o. Stngcli, fcaupt*

mann tm f. f. 37ten 3nfanterie*Stegiment. Beft.
3m ©elbfioerlage be« Berfaffer«. 1869. Btei«
2 gr.

35ie Slbftcht, welche ben £m. Berfaffer bei ber

Slbfaffung feiner Slrbeit (oon welcher un« bie lte unb
2te Sieferung oorliegt) geleitet baben, ift, eine Be*
lehrung ju geben, wie taftifche Slufgaben jwedmäßig
geftellt, richtig gelö«t unb belebrenb recenftrt werben

foflen.

9a« eibgen. JUilitärbepartement an bte JBititär-
betjörien btv fiantone.

(Sem 23. 3»ätj 1870.)
©a« SDMlItätbcpattcmcnt bringt 3b><cn fjicmft jur Äenntnifj,

baf für ba« 3aljt 1870 folgenbe ©djlefjprämicn an bie 3nfan«
terie ju »erabfolgen finb:

gür Jebe 3iifanteri«Äompagnie be« Slu«juge« unb bet SReferoe,

weldje fm laufenben 3afjrc ihren erbentlidjen 3B(cb«bolung«fur«
ober eine aufjer benfelben »erlegte Sielfdjiefjübung ju befteben

hat (§ 9 be« Sunbc«gcfc&e« »om 15. Suli 1862), Infofern ba«

gcfcfjlidj »orgefd)rlebcne STÄinitnum »on ©djüffen abgegeben wirb,
gr. 10.

©ie Sertheilung auf bie »erfdjicbcncn Slrten ber geuer wfrb
ben Äantonen übcrlaffen.

G« ftnb bie reglemcntarifdjcn ©djeiben ju »erwenbtn (©djti«
ben »on 6 Quabtatfttfj mit eingejcidjnctet 2J?ann«ftgut füt ba«

einjclnfeuct unb ©djeiben »on 6 guf) £ebe unb 18 gufj Stefte
füt bie SDcaffcnfeuet).

Ucbet ba« Srgebnijj bet Uebungen wünfdjen wit mittclfl bet

beigelegten gotmulate efnen genauen Sctidjt.
©ie Sergütung ber »on ben Äantonen ausgerichteten Sräntfen«

betrage wirb burch tn« eibg. Dbcr«Ärieg«fommlffarfat erfolgen,
fobalb biefer Sericbt eingelangt fein witb.

gut Äurfe unb Sietfdjiefjübungcn, an welchen bie gefejilfd)

»ergefdjricbcne Slnjaljt ©djüffe nfdjt getljan wfrb, fennen feine

©djlefjprämfen »erabfolgt .»erben.

(Som 24. SJÄärj 1870.)
SDcit Ärciäfdjrcibeit »om 17. ©cjember ». 3- b«l>en »tt ©ic

erfudjt, burch 3bte 3cugbau«»crwaltungen unb anbete ©ach«

»erftänbige Sotfchläge übet bte Setfotgttng be« gelte« fn bet

Satrontafdje füt ba« Steinigen unb Untettjattcn be« ©ewebte«

tinjufenben.
9tad) Prüfung ber im« tn »erbanfcn«w«tb« SBeife gcmadjten

Sotfdjläge haben wft fad)bejüglidj gotgenbe« fcftgcfcljt:
gut ben Unterhalt be« ©ewebre« (ft für ben gclbgcbtaudj fn

ber fßattontafdje ntdjt Del, fonbetn gett mftjufüljten unb ju
bfefem Schüfe ifl ba« gettbücbjdjen eben mit ein« gtefjetn

Deffnung ju »etfeben, al« ba« bt«hetigc Dctfläfdjdjen.
©et ajetr Serwatt'ct be« SÄatcrletten witb ben 3eugämtern

Je ein SDcobctt fenben.

©a« gcttbüd)«chcn tft nicht In einem befonbetn SEäfdjdjen

unterbringen, fonbetn eingewideft in ben Sujjtappen tn bfe«

jenfge Slbtheilung bet Sattontafdje ju fledcn, weldje füt bie

Subcbötbcn beftimmt ift.
Sei bfefem Slnlaffe machen wit Sbnen nod} bie äJtittbeftung,

baf) wit bie äiibebötben jum umgeänbetten ©ewefjr um einen

Sotftcnwlfch« »ctmehtt b«ben, füt weldjen 3<jncn bie Setwal«

lung be« eibg. Äricg«material« ebcnfatl« ein SWcbctl fenben witb.

Sefdjtelbung be« Sotfteuwlfd)et«:
©anje Sänge 120 2)13)?., wo»on 100 füt ben eigentlichen

SElfd)« unb 10 füt ba« ©ewinbe. ©utehmeffet be« aBifdjtt«
15 a 16 SWÜJt., ©ide be« ©tahtc« 2,3.

gejeigt unb e« fleht ju befürchten, baf biefelbe aud) tn ben blef,
jährigen SDtflftätfdjulcn auftrete ttnb burd) bie Sruppenbewcgun«

gen eine gröfjere Scrbrcltung «halte.
Um biefjfatl« redjtjcftfg ble nötbfgen Sotpd)t«maf)tcgetn treffen

ju fönnen, erfudjen wir ©ie, un« mit ntöglldjcr Scförbcrung
unb jebenfatl« bi« fpäteften« ben 7. ÜJtai näd)ft()in mlttheitcn ju
wollen, ob (n Sljrem Äanton bereit« gälte »on Slatternfranfhcft

»orgefemmen, fowie wann, wicpfcl unb in weldjen ©emeinben

ftdj foldje gejeigt haben.

3n benjenlgcn Drtfdjaftcn, wo »creinjelte gälte biefet Äranf«

hell »otgefommen, tft bie betteffenbe ÜJtannfdjaft »om ©Intüdcn
in bte eibg. SJtilitärfdjulcn ju bf«penfiren.

2Lu*lanb.

(Som 26. Slpril 1870.)
Sffiie bem ©epartement jur Äenntnifj gebtadjt wirb, hoben fid)

tu mehreren ©egenben ket ©chwcij gälte »en Sfattetnfranfbeft

Deftreid). (Scabftdjtlgte Silbttng einer ©cn!e«Slbtbeitung

für ben fSlfenbabnbienft fm Äriege.) 3m 9tcid)Sfrleg«m(nlft«ium

fanb efne Seratljung ftatt, ju welcher bfe bcr»ortagcnbften ©ifen«

bafjntedjnlfer, namentlld) bie tcdjnlfdjcn Seiter bet gröfeten

Sahnen, al« @ad)»«ftänbtgc getaben waten, ©a« 9teid)«ftfeg««

minlftctium beabfid)tigt befanntfldj, in äfjnlid)« SBeife, wie bief
bereit« in ben Sltmecn anberer ©rojjftaaten gefdjetjen, befonbere,

ber ©enie-Snfpcftion untergeorbnete ©ifenbabn<Slbtbeilungen ju
bilben, »en benen tm grieben nur bec ©tab »orhanben fft, wäb«

renb für ben ÄriegSfalt fm ©ffenbahnbienfte praftffd) thätfge

Sedjnif« al« Dffijfere, unb ©ifenbabn«, fowie SJtafdjinen«, na«

mcntlld) ab« ©ifenbabnatbclt« al« SWannfdjaften jut Äom«

pletttung bet Slbtbeflungen b«angejegen wetben feilen, ©ie

Slufgabe biefe« Äotp« ift: möglldjft fdjtcunig »om geinbe jet«

ftötte Safjncn wiebet herjufteKen, Saljnftreden ju jetfteren, fall«
bie Dcotfjwcnbigtcit tjierju eintreten follte, unb cscntuetl aud)

felbft auf fürjerc ©ntfernungen »rooiforlfcbe Sahn»erblnbungen

hcrjuftetlcn. Set ber erwähnten Seratljung h>nbcltc e« ftd) nun

barum, ju unterfudjen, tn welcher SBeife ba« 5ßerfonat, fowie ble

fonftlgcn bet ben befichenben Sahnen »orhanbenen ÜJJittel Im

gälte eine« Äriege« ber Slrmee jur ©i«pofition geftellt, refp. ju
ben betreffenben (Slfenbabn«Slbttjeilungen berangejogen werben

tonnten, unb e« tft Slu«ftdjt »orhanben, bafj tn golge bet alt«

gemeinen SSScbtpftidjt binnen Äutjem au« ben Sftefetolften unb

fianbwehrmännern eine genügenbe 3abl Dffijiere unb SDtann«

fdjaften, weldje burdj (bte Sefdjäftigung bei ben Sahnen füt ben

eintritt in eine gelb «fitfenbabnabthef lung quatlpclrt erfdjefnett,

ju festerem bejtgnlrt werben fennen. (21. 3H.<3.)

granfrefeh- (Sewaffnung ber Äaoaflerie.) Siadjtem ble

Sroben mit bem Sünbnabel «Äarabiner (»erfürjtc« Sh«ffcpot«

gewetjr) bei bem 12ten Sbaffeur« Unb 5ten £ufaren« SRegiment

günftlg ausgefallen finb, fotl nunmehr bfe gefammte Äaealletie

mit bfefem Äatabfnet (fusil de cavalerie modele 1866) be«

waffnet wetben.

— (©a« Saget »en dhaten«) wftb bfefe« 3ab* tun 1. Sunt

beginnen unb bi« jum 31. Sluguft bauetn. ©et Äaifet Ijat ben

©enetat gtoffatb, ®ou»erneut be« fatfetltdjen Srlnjcn, für ba«

Äommanbo be« Saget« bejetdjnet. ©et ©enetat gtoffatb leitete

bei bet Setagetung »on ©cbafbpot ble Stngriff«arbetten gegen

bie SDtatafoff«Safticn at« ®cnie«©hcf be« 2. Slrmeeforp« (So«qttct),

ju bem bie ©ielfton 3J}ac«3Kabon gehörte, gotgenbe« ftnb ble

für ba« Saget beftimmten Stuppenfötp«: ba« 3., 10., unb

12. 3äg«=Sataiaon; ba« 2., 8., 23., 24., 32., 40., 55., 63.,

66., 67., 76. unb 77. 8ltilen«3nfant«(e=Dicgiment; ba« 4. unb 5.

3äger.D?egiment ju Sferbe; ba« 7. unb 12. ©ragoncr« unb ba«

1. unb 4. Äüraffi««3tcg(ment. ©fefen Sruppen wirb bie ent«

fprcdjenbe Sabl Satterien unb ©enfe * Slbtbellungen jugetheift

werben, bod) werben bfe letzteren bfefmat wabrfdjefnlicb jahlreldjer

fein al« gewöhnlich. Sin ber 3nftatllrung be« Sager« »on #elfaut

wirb gearbeitet. 9cod) ift fein Sefebl jut Sejiebung be« Saget«

»on Sannemejan gegeben, weldje« all« 3Babtfd)elnlfdjfelt nad)

unb au« »etfdjfcbenen ©tunben weniget bebeutenb fein witb, al«

In ftübeten Sahren- ®<e Stuppen bet ©lelfien »on SKatfeitte

wetben iljre Uebungen fucceffwe im Sag« bei „93a«<be««Sanclet«"

abhalten, fowie bte b« ©ietfton »en Setbeaur fm Säger »en

m -
Taktische Thematik von Moriz E. v. Angeli, Haupt¬

mann im k. k. 37ten Infanterie-Regiment. Pest.

Im Selbstverläge deö Verfassers. 1869. Preis
2 Fr.

Die Absicht, welche den Hrn. Verfasser bei der

Abfassung seiner Arbeit (von welcher uns die Ite und
2te Lieferung vorliegt) geleitet haben, ist, eine

Belehrung zu geben, wie taktische Aufgaben zweckmäßig

gestellt, richtig gelöst und belehrend recensirt werden

sollen.

Vas eidgen. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Aantone.

(Vom 23. März 1370.)
Da« Militärdepartement bringt Ihnen hiemit zur Kenntniß,

daß für da« Jahr 1870 folgende Schießprämicn an die Infanterie

zu verabfolgen sind:

Für jcde Jnfanteri-Kompagnie de« Auszuge« und der Reserve,

welche im laufcndcn Jahrc ihren ordentlichcn Wicderholungskurs
oder eine außer denselben »erlegte Zielschießübung zu bestehen

hat (§ 9 des BundcSgcsctzeS vom IS. Juli 18S2), insofcrn das

gcsctzlich »orgcschrlcbcne Minimum von Schüssen abgegeben wird,
Fr. 1«.

Die Vertheilung auf die verschiedenen Arten der Feuer wird
dcn Kantoncn überlassen.

Es find die reglementarischen Scheiben zu verwenden (Scheiben

von 6 Quadratfuß mit eingezcichncter McmnSfigur für das

Etnzclnfeucr und Schcibc« »on 6 Fuß Höhe und 13 Fuß Breite
für die Massenfeuer).

Ucbcr das Ergebniß der Uebungen wünschen wir mittelst der

beigelegten Formulare einen genauen Bericht.
Die Vergütung der »on dcn Kantonen ausgerichteten Prämien-

bctrcige wird durch das eidg. Obcr-KriegSkommissariat erfolgen,
fobald dieser Bcricht eingelangt sein wird.

Für Kurse und Ziclschießübungcn, an welchen die gesetzlich

vorgeschriebene Anzahl Schüssc nicht gethan wird, können keine

Schießprämicn verabfolgt .»erden.

(Voin 24. Marz 1870.)

Mit Kreisschrciben »om 17. Dezember ». I. haben wir Sie
ersucht, durch Ihre ZeughauSvcrmaltungen und andere

Sachverständige Vorschläge über die Versorgung dcê FettcS in der

Patrontasche für das Reinigen und Unterhalten des Gewehres

einzusenden.

Nach Prüsnng der uns in »erdankenSwerther Weise gemachten

Vorschläge haben wir sachbezüglich Folgendes festgesetzt:

Für den Unterhalt deê Gewehres ist für den Fcldgcbrauch in
der Patrontasche nicht Oel, sondern Fett mitzuführen und zu

diesem Behufe ist daê Fettbüchschen obcn mit einer größern

Oeffnung zu »ersehen, als das bisherige Oclfiäschchen.

Der Herr Verwalter des Materiellen wird dcn Zeugämtern

je ein Modell senden.

Das FcttbüchSchen ist nicht in einem besondern Täschchen

unterzubringen, sondern eingewickelt in den Putzlappen tn
diejenige Abtheilung der Patrontasche zu stecken, welche für die

Zubchördcn bestimmt ist.

Bei diesem Anlasse machen wir Ihnen noch die Mittheilung,
daß wir die Zubchördcn zum umgcänderien Gewehr um eincn

Borstcnwischcr »crmehrt haben, sür welchen Jhncn die Verwaltung

des eidg. Kriegsmaterials ebenfalls ein Modell senden wird

Beschreibung de« Borstenwischers:
Ganze Länge 120 MM., wovon 100 für den eigentlichen

Wischer und 10 sür da« Gewinde. Durchmesser de« Wischer«

IS d 16 MM., Dicke de« Drahte« 2,3.

(Vom 26. April 1870.)
Wie dem Departement zur Kenntniß gcbracht wird, haben sich

in mehreren Gegenden der Schweiz Fälle »on Blatternkrankheit

gczcigt und e« steht zu befürchten, daß dieselbe auch tn dcn dieß,

ährigen Militärschulcn auftrcte und durch die Truppenbewegungen

eine größere Verbreitung erhalte.
Um dießfalls rechtzeitig die nöthigen Vorsichtsmaßregeln treffen

zu könncn, ersuchen wir Sie, uns mit möglicher Beförderung
und jedenfalls bis spätestens den 7. Mai nächsthin mittheilen zu

wollcn, ob in Ihrem Kanton bcrciiS Fälle von Blatternkrankhcit

vorgekommen, sowie wann, wieviel und in welchen Gemeinden

ich solche gezeigt haben.

Jn denjcnigcn Ortschaften, wo vereinzelte Fälle dieser Krankheit

vorgekommen, ist die betreffende Mannschaft »om Einrücken

in die eidg. Militärschulcn zu diSpensiren.

Ausland.
Oestreich. (Beabsichtigte Bildung einer Genie-Abtheilung

für den Eisenbahndienst im Kriege.) Im NcichSkriegSministcrium

fand eine Berathung statt, zu welcher die hervorragendsten

Eisenbahntechniker, namcntlich die technischen Leiter der größeren

Bahnen, als Sachverständige geladen waren. DaS Reichskriegsministerium

beabsichtigt bekanntlich, in ähnlicher Weise, wie dieß

bereits in den Armeen anderer Großstaaten geschchcn, besondere,

dcr Geiiie Jnsxcktion untergeordnete Eisenbahn-Abtheilungen zu

bilden, von dcncn im Frieden nur der Stab vorhanden ist, während

für den Kriegsfall im Eiscnbahndienste praktisch thätige

Techniker al« Ofsiziere, und Eisenbahn-, sowic Maschinen-,

nanientlich aber Eisenbahnarbeitcr al« Mannschaften zur Kom-

xletirung der Abtheilungen herangezogen werden sollen. Die

Aufgabe dicse« Korp« ist: möglichst schleunig »om Feinde

zerstörte Bahnen wicdcr herzustellen. Bahnstrecken zu zerstören, falls
die Nothwendigkeit hicrzu eintreten sollte, und eventuell auch

selbst auf kürzere Entfernungen provisorische Bahnverbindungen

herzustellen. Bei dcr erwähnten Berathung handelte eê sich nun

darum, zu untersuchen, in welcher Weise da« Personal, sowie die

sonstigen bei den bestehenden Bahnen vorhandenen Mittcl im

Falle eines Kriege« der Armee zur Disposition gestellt, resp, zu

de» betreffenden Eisenbahn-Abtheilungen herangezogen werden

könnten, und es 1st Aussicht vorhandcn, daß in Folge der

allgemeinen Wehrpflicht binnen Kurzem aus den Reservisten und

Landwehrmännern eine genügende Zahl Offiziere und

Mannschaften, welche durch ihre Beschäftigung bei den Bahnen für den

Eintritt in eine Fcld-Eisenbahnabtheilung qualificirt erscheinen,

zu letzterem designili werdcn können. (A. M.-Z.)

Frankreich. (Bewaffnung der Kavallerie.) Nachdem die

Proben mit dem Zündnadel-Karabiner (verkürzte« Chassepotgewehr)

bei dem 12ten Chasseur- und Sten Husaren-Regiment

günstig ausgefallen sind, soll nunmehr die gesammte Kavallerie

mit diesem Karabiner (tusil às «avaisris moàèle 1866)
bewaffnet werden.

— (Das Lager von ChalonS) wird dieses Jahr am 1. Juni

beginnen und bis zum 31. August dauern. Der Kaiser hat den

General Frossard, Gouverneur des kaiserlichen Prinzen, für das

Kommando des Lagers bezeichnet. Der General Frossard leitete

bei der Belagerung vvn Sebastopol die Angriffsarbeiten gegcn

die Malakoff-Bastion als Genie-Chef deS 2. Armeekorps (Bosquet),

zu dem die Division Mac-Mahon gehörte. Folgendes sind die

für das Lager bestimmten Truppenkörper: das 3., 10., und

12. JZger-Botaillon; das 2., 8,, 23,, 24., 32., 40., SS., 63.,

66., 67., 76. und 77. Linlen-Jnfanterie-Rcgiment; das 4, und S.

JZger-Regimcnt zu Pferde; das 7. und 12. Dragoner- und das

1. und 4. Kürassier-Regiment. Diesen Truppen wird die

entsprechende Zahl Batterien und Genie-Abtheilungen zugetheilt

werden, doch werden die letzteren dießmal wahrscheinlich zahlreicher

sein als gewöhnlich. An der Jnstallirung des Lagers von Helfant

wird gearbeitet. Noch ist kein Befehl zur Beziehung des Lagers

»on Lannemezan gegeben, welche« aller Wahrscheinlichkeit nach

und aus Verschiedenen Gründen weniger bedeutend sein wird, als

in früheren Jahren. Die Truppen der Division »on Marseille

werden ihre Uebungen successive im Lager bei „PaS-deS-LancierS"

abhalten, sowie die der Division »on Bordeaux im Lager »on
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©t. SDtcbarb In ber ütähe tefctcr« ©tabt. ©le ©(»Ifion«« unb

StlgaboÄommanbanten ftnb »om Äalfet noch "Idjt etnannt. ©It
füt ba« Saget »on ©holen« beftimmten Stuppcn fommen au«

allen Steffen gtanfreldj«.

Statien. (gür bie ©cfaücncn fn b« (gdjtadjt »on ©offerfne)
werben jwef Äapctlen errfdjtet, fn weldjen bfe ©ebeine bet Sobten

belgefefct wetben. ©et ©cnatot ©taf gontano fammclt gleidj«

jcltlg alte bei ben ©efallenen »ergefttnbenen ©egenftänbe. @«

befinben fich bntunt« ©olb« unb ©ilbcrmünjen, befonber« »Iel

ltngarlfchc ©ufaten, aber nldjt biefe finb e«, benen eine fe grofje

Slufmerlfamfclt gefdjenft wirb, al« »leimehr bie »leten mllltärlfdjen
Drben unb fenftigen ©cferatlonen. 3n einer anberen Slbtbef«

lung befinben fid) bfe »orgefunbenen SRfnge mit SßJappen, Biffern
unb ©leinen, bann einige ©ouoenlr« mit paaren tc. 3n einer

britten Slbtfjellung finb Slmufett« unb ÜJcebaltfon« mit ^eiligen«
bltbern, bann Äreuje aufbewahrt, baruntet ©enfjefdjen au« Wa-

ria ©alette, fjaoaggle unb 3Jcaria«3etl, audj Uhren, jumeift au«

beutfdjen gabrlfen, unb enbtfdj ©feget unb Äetten, baruntet ein

Setfdjaft mit bem Stamen: 3ebann Äe.... (nidjt ju entjlffern).
©raf Sascrna fünblgt an, bafj er bereit fei, jene ©egenftänbe,

weldje »en ben gamltlen ber fflefaKenen rcflamirt werben, an

biefelben ju übergeben, ©et Äönig Stftot ©manuel bcftdjtlgte
biefe au«geftefften ©egenftänbe unb banfte bem ©tafen gontana
mit grcfjcr SRübtung füt ble menfdjenfteunbflcbe Scmübiing.
Äaifct 9ta»eteen bat ju ben ju ettfd)tenben ÄapeUen einen Sei«

ttag »on 10,000 gt. gegeben.

©ngfanb. (•{-®eneral ©ewfcr.) ©in »«bient« Setetan

bet fnbffdjcn Sltmee, ©en«al«8feutenant ©owfer, ift fürjlfdj auf
feinem Sanbfifje unweit SJfabra« Im 71. Scbcn«jabre geftorben.

©er ffleneraf entging elnft bem Scbc auf eine wttnberbare SBJclfc;

bei ein« SRegfmcnt«patabe fetjof ihm ein ©cpos<©otbat au« Set«

feben ben Sabftod butch bie Stuft, ©et ©efbat wutbe »ot ein

Ärieg«gerldjt geftellt unb wäre unfehlbar erfefjoffen worben, wenn

nidjt ber ©eneral bet fefner Sernebmuna bie Ueberjeugung

au«gefprodjen hätte, bafj ber fatale ©djufj butd) 3ufaH tc«gtgan=

gen fcf.

— (©ie Inbifcfje gctbattlltetie.) ©a« ©pcjfal«Äomlte, wcfdje«

»on bet engtifdjen SReglerung beauftragt würbe, ble gclbartlllerfc«

grage ju erforfchen, bot »er Äurjem hinüber ibren SRappert

erftattet, worin c« eine Slenbcrung be« SJcatcriaf« unb ber Slu««

rüftung bet Slttlllctfc be« fnbffdjcn Sruppenforp« beantragt. SU«

baiiptfäcblidjflc Slenbctung cmpfieblt e« ben ötfafj ber Slrmftrong«

ajlnterfabct burd) gejogene Sorbcrlaber. SBenn aud) ba« erftere

©efdjüjäfsftem wfrffam unb bauerhaft (ft, fo hatten bodj tange

©tfabrungen gejeigt, baf baffclbe fn fefner Äonflruftfon für efne

leichte unb praftffdjc Sebfenung ju fomplijlrt fft. ©a« Äomfte

beantragt befljalb bie ERüdfebr ju ben Sotbcttabetn, nad) weldjem

Slnttage bie ganje gelbattittctle mit bfefem ©cfdjüfsfqfteme au««

gerüftet werben wirb," elnftwcilen befd)ränft (ich bfe ©infübrung
auf bie inbffdjen Sruppen.

Slud) eine wcfcntlfdjc Slenbcrung fm SRobtmatctfate würbe jur
Sinnahme »orgefdilagen. Stet} bet gtofen ©auetbaftfgfcit be«

©djmfcbeeifen« unb ttots bet gegen bfe Stonje «bebenen Sot«

würfe, baf biefelbe jtt wenig ©Jiterbaftfgfclt befttje, eine fcfdjtc

©efotmatlon ber Seljriing julaffe unb bei anbalteivbem geuer
pcvöfe ©teilen im Saberaume entflohen, bot ba« Äomitc bennod)

füt gut befunben, bie Sienjc füt bie tünftige ©tjeugung bet

gclbgcfdjüfje anjuempfehlcn.

©iefet Sefdjluf «folgte jebod) nidjt ohne gebötige SSBütblgung

jener ©Inwenbungen, welche bie Slnwälte bc« ©ifen« unb ©table«

gegen ble Stonje ctboben. 3Jcan hotte bcfhalb jablrcldje Ser«

fudje angcjtcllt, um ju «fabten, Inwiefern bie ©egnet b« Srcnjc
im Stechte ftnb; bie SRefuttate blef« Setfudje fjatten abet ba«

Äcmlte in feinem Sefdjluffe noch beftärft.

©ie gtage bet ©auerbaftigfeit würbe baburd) entfdjicben, baf
man au« jwet brenjenen Serfuch«rohren ble gröftmöglichfle

©djufjahl ebne eine Unterbrechung be« Serfudje« abgab, ©fc«

fetbe belief ftdj bei bem einen SRobre auf 2673, bet bem anberen

auf 1362 ©djuf. 9cad) Slngabe bc« Äemtte entfpridjt bief für
gewöhnliche Scrbättnlffe ein« ®cbtaud)«bauer »on 53, refpeftioe

27 Safjten. Sejüglldj ber 2Blberftanc«fäbfgfcit ter SRobre gegen
ba« (Schnellfeuer würben 50 unb 140 € djüffe In rafdjet Sluf«
einanbetfotge betatt abgegeben, baf je 3 gdjüffe auf eine SDJinute

famen. ©ie Serwürfc, weldje man ben Sronjcrohrcn fn Sejug
auf bie rafdje Slbnüfcung ber Büge unb bie Slttftreibungcn be«

ÜJcctalle« madjl, wütben nldjt nur burd) blcfc, fonbern aud) burdj
anbere Serfudje jut ©tnüge wibettegt, unb c« jeigte fich neuerbing«

baf eine ftärfere Slbnütjung bet 3üge fich auf ben bem

Sabetaum junäcbft beflnblicfjen Shell berfelben befdjränft.
©a« Äemite »erfudjte »(et »ctfdjlebene ©attungen »on Sienje«

tobten, unb jwat jwel Uteunpfünber, bet eine fed;« 3entner (eng«

tifdj), bei anbere adjt 3entn« fdjwer, mit btei 3ügen »on 0.11
So« (engtifch) Siefe unb 0.8 Bell SBcite, ble ©tafllänge betrug
30 Äaliber; ferner« ein SBeolwfdj« unb ein franjöfifdje« ®efdjütj.
©Ic 3üge waren nach bem ftanjöfifchen unb 9Toolwfch«©»ftcm
hetgefteat. 3ur Slnnabme wutbe ba« ftanjöfifdje ©»Rem em«

pfofjfen, Inbem c« audj für ten 3wölfpfünber »erwenbbat ift unb
bie Büge bcjüglidj bet 3lu«bauet nidjt« ju wünfeben übrig faffen.

©le füt ba« neue ®efdjüts«@»ftem »etgcfdjlagcne SJtunltion
beftcht au« .fjeblgcfcbcffen, Sücbfenfattätfdjen unb Sbrapncf«,
wefdj festere mit Sercr-Seftjünbem mit einet Scmplrung »on
5 unb 9 ©efunben »etfehen finb. Sludj ift efn wirffamer Ser«

fuffiensjünber empfehlen wetben, weichet fm gaUe fefn« Sin«

nähme ba« Setbättuif bet »etfehfebenen Stefcftlfgattungcn fn
bet Slu«tüftung bebeutenb anbern würbe, ©egenwärtfg baben

bfe ©egmcntgefdjcffe wegjubfelben ttnb ble balbe aJ.'unitlon«=Slu««

rüftung bilben ©brapnel«. ©le Sufecrlabung beträgt 1 Sfb.
12 Unjen, bfe ©prengfabung ber Jjcbtgefdjoffc T/t Unjcn.

gür ba« neue ©cfd)üj5«@»ftem würben fdjmiebeeiferne Saffetcn

in ?lu«fidjt genommen bei weldjen bie SDcannfdjaft fabrenb fort«

gebracht werben fann. ©ic SRfdjttnafdjIne würbe bebeutenb »er«

elnfadjt. ©fe bei ben Serftidjen in Scrwenbung geflanbencn

Saffeten baben 3746 unb 3360 Sdjüffe au«gehalten, ohne (rgenb
eine bebeutenbe Sefdjäblgttng aufjuwelfen.

Sei ben Satt«fc«ÜJhtn(tfen«wagen würben ebenfafl« bebeutenbe

Setbcffetungen »etgenemmen.
©a« ©ewiebt bet Saffcte fammt SRofir, Stetjc, SWunlticn unb

Slu«rüflttng«gegenftänben beträgt 321'» Scntnet (englffcf.), jene«

bc« SJhtnftlon«wagen« fammt bet SRunition füt 90 ©chüffe 32s/«

3entnet. Seim fflefcbüjse befinben ftd) 34 ©cbüffe »ctlabcn, fe

baf (nt ®anjen füt tlntn ajalbjug 124 ©cbüffe mftgeführt
werben. (Deftr. ffi}.«3.)

— (SJtcue ©ttafbeftfmmungcn gegen Stunfcnljclt.) ©ie Sritnt«
fucht tft ein in ben getmanffdjen SRacen fe »etbttltetc« Saftcr,

baf jebe ju ihr« Scfcftigung getroffene TOafreget »on affgt«
meinem Sntereffe ift. ©eit (n ©nglanb ber ©ted nicht mebt

gegen biefe« S'otgeben jut Slnwenbung fam, hotten ficb ble gälte
»erbreffadjt. ©a« Dberfommanbe ber engllfchen Slrmee wltf bef»
balb ben Serfudj madjen, eh ©etbfttafen nicht beffet jfer>cn al«

Slrrcft. 3u bem ©nbe bot e« folgenbe Seflfinmungen ertaffen:
©cn SruppcnbefcblSbabern wfrb ba« Stecht eingeräumt, bfe

Sritnfenbeft butd) ®c(bfttafcn ju rügen.

Su bem ©nbe wirb folgenber ©traftarlf aufgeftellt: ©er erfte

unb ber jwefte Srunfcnt}c(t«fa(t wfrb nad) bem ®tttbünfen be«

betreffenben Sorgcfefcten burd) einen Scrwcf« unb eine Slrrcft»

flrafe geahnbet. gür jeben fclgenben galt nach bern jweiten
innctbalb 3 SDtonatcn finbet ein atfmäbllgct Slbjug »en 7 ©djff«

ling 6 Sence (gr. 9. 65) ftatt, Innerhalb be« 3. unb 6. SJJonat«

»on 5 ©d)illing (gr. 6. 45), Innerhalb bc« 6. unb 9. SDtonat«

»en 2 ©djfllfng 6 Sence (gt. 3. 25) unb InnethaU be« 9.
unb 12. SJtonat« »en 1 ©djilltng 3 Sen« (gr. 1. 65). 9tad)

12 SKonatcn beginnt ble Sour »on Steuern, ©inb 4 gälle

innerhalb 12 SÄonaten »orgefommen, fo folgt ein 3ufd)lag »on

2 ©djiOIng 6 Scnce (gt. 3. 25).
©ie ©ttafen ftefgetn ftd) mit bet äBicbctbolnng unb nehmen

im Sethältnif bet bajwiftben »erftoffenen 3eit ab.

Sn bet SRegel werten täglich 3 Scnce (65 St«.) abgejegen,

ift ab« b« ©ttafbettag auf 10 ©djllllnge gcftlegen, 4 Scnce.

©et ©olbat hat bet jebet Sefttafung ta« SRecbt, an efn Ätlcg««

tcd)t ju appctlttcn.
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St. Medard tn der Nähe letzterer Stadt. Dte Division«- und

Brigade-Kommandanten sind vom Kaiser ncch nicht ernannt. Dte

für da« Lager von Ehalon« bestimmten Truppen kommcn au«

allen Thcilc» Frankreich«.

Italien. (Für die Gcfallcncn in dcr Schlacht »on Solferino)
werden zwei Kapellen errichtet, in welchen dle Gebeine der Todten

beigesetzt wcrden. Der Senator Graf Fontano sammelt gleichzeitig

allc bei den Gefallenen vorgefundenen Gegenstände. E«

befinden sich darunter Gold- und Silbcrmünzen, besonders viel

ungarischc Dukaten, aber nicht diese sind es, denen eine so große

Aufmerksamkeit geschenkt wird, als vielmehr die viclcn militärischcn

Ordcn und sonstigen Dekorationen. Jn einer anderen Abtheilung

befinden fich die vorgefundenen Ringe mit Wappen, Ziffern
und Steinen, dann einige Souvenir« mit Haaren sc. Jn cincr

drittcn Abthcilung sind Amulett« und Medaillon« mit Heiligenbildern,

dann Kreuze aufbewahrt, darunter Denkzetchen aus Maria

Solette, Eavaggio und Maria-Zell, auch Uhren, zumeist aus

dcuischcn Fabriken, und cndlich Stegcl »nd Ketten, darunter ein

Petschaft mtt dcm Namen: Johann Ko.... (ntcht zu entziffern),

Graf Taverna kündigt an, daß er bereit sei, jene Gegenstände,

welche von den Familien der Gcfallcncn reklamirt werden, an

dieselben zu übergeben. Der König Viktor Emanuel besichtigte

diese ausgestellten Gegenstände und dankte dem Grafen Fontana
mit großer Rührung für die menschenfreundliche Bemühung.
Kaiser Navoleon hat zu den zu errichtenden Kapellen eincn Beitrag

»on lO,000 Fr. gegeben.

England. (-Z-Gcncral Towkcr.) Ein verdienter Veteran

der indischen Armee, General-Lieutenant Dowker, ist kürzlich auf
scincm Landsitze unweit Madras im 71. LcbrnSjahrc gestorben.

Der General cntging cinsi dem Tode auf eine wundcrbare Weise;

bci cincr NcgiinrntSparade schoß ihm ein Scpvy-Soldat aus

Vcrschcn dcn Ladstock durch die Brust. Der Soldat wurde vor cin

Kriegsgericht gcstellt und wäre unfehlbar erschossen worden, wenn

nicht der Gcncral bei seiner Vernehmung die Ueberzeugung

ausgesprochen hätte, daß der fatale Schuß durch Zufall losgegangen

sei.

— (Die indische Feldartillerie.) Das Spczial-Komite, welches

von der englischen Regierung beauftragt wurde, die Feldartillerie-

Frage zu erforschen, hat vor Kurzem bicrüber ihrcn Rapport
crstattct, worin cS eine Aenderung de« Material« und der

Ausrüstung der Artillerie des indischen Truppenkorps beantragt. Als
bauptsächlichstc Aenderung empfiehlt cê den Ersatz der Armstrong-
Hinterlader dnrch gezogene Vorderlader. Wenn auch das erstere

Geschützsystem wirksam und dauerhaft ist, so hatten doch lange

Erfahrungen gezeigt, daß dasselbe in scincr Konstruktion für eine

leichte und praktische Bedienung zu komplizirt tft. Das Komite

beantragt deßhalb die Rückkehr zu den Vorderladern, nach wclchcm

Antrage die ganze Feldartillcrie mit dicscm Gcschützsystcmc auS-

gcrüstct wcrden wird; einstweilen beschränkt fich die Einführung
auf die indischen Truppcn.

Auch eine wcscntlichc Aenderung im Nohrmatcriale wurde zur
Annahme vorgeschlagen. Trotz dcr großen Dauerhaftigkeit deê

Schmiedeeisens und trotz der gegen die Bronze erhobenen

Vorwürfe, daß dieselbe zu wenig Danerhaftigkcit besitze, etne leichte

Deformation dcr Bohrung zulasse und bei anhaltendem Fcucr
xorösc Stcllcn im Laderäume cntstchcn, hat daS Komite dennoch

für gut bcfundcn, dic Bronze für dic künftige Erzcngung dcr

Fcldgcschützc anzncmpfchlcn.

Dieser Beschluß erfolgte jedoch nicht ohne gehörige Würdigung
jener Einwendungen, wclche die Anwälte des Eisens und Stahles

gegcn die Bronze crhoben. Man hatte dcßhalb zahlreiche

Versuche angcstcllt, um zu erfahren, inwiefern die Gcgncr der Bronze

im Rcchte sind; die Resultate dieser Bcrsuchc hattcn aber das

Komite in seinem Beschlusse noch bestärkt.

Die Frage der Dauerhaftigkeit wurde dadurch entschieden, daß

man aus zwci bronzenen VcrsuchSrohren die größtmöglichste

Schußzahl ohne eine Unterbrechung des Versuches abgab. Dieselbe

belief sich bei dem einen Rohre auf 2673, bei dem anderen

auf 1362 Schuß. Nach Angabe des Komite entspricht dieß für
gewöhnliche Verhältnisse cincr Gcbrauchsdauer von 53, rcspckttoe

27 Jahren. Bezüglich der Widerstandsfähigkeit der Rohre gegen
das Schncllfcucr wurden 50 und 140 Schüsse tn rascher

Aufeinanderfolge dcrart abgcgcbcn. daß je 3 Schüssc aiif eine Minute
kamen. Die Vorwürfe, welche man den Bronzcrchren in Bezug
auf die rasche Abnützung dcr Zügc und die Austreibungen de«

Mctalle« macht, wurdcn nicht nur durch diesc, sondern auch durch
andere Versuche zur Genüge widerlegt, und c« zeigte sich ncuer-

ding«, daß eine stärkere Abnützung dcr Züge sich auf den dem

Laderaum zunächst befindlichen Thcil derselben beschränkt.

Da« Komite »ersuchte vier verschiedene Gattungen »on Bronze-
rohrcn, und zwar zwci Ncunpsündcr, dcr cine sechs Zentner
(englisch), der andcre acht Zentner schwcr, mit drci Zügen von O ll
Zoll (englisch) Tiefe und 0.« Zoll Wette, die Dralllänge betrug
30 Kaliber; fernerS cin Woolwich- und ein französische« Geschütz.

Die Züge waren nach dcm französifchcn und Woolwich-Systcm
hergcstcllt. Zur Annahme wurde da« französische System
empfohlen, indem c« auch sür ten Zwölfpfünder verwendbar ist und
die Züge bezüglich dcr Ausdauer nichts zu wünschen übrig lassen.

Die für da« neue Geschütz-Systcm vorgeschlagene Munition
bcstcht au« Hohlgcschosscn, BüchsenkartZtschcn und Shrapncl«,
wclch letztere mit Borcr.Zcitzündern mit cincr Tcmpirung von
S und g Sckuntcn »crschcn sind. Auch ist cin wirksamer
PcrkussionSzünder empfohlen wordcn, welcher im Falle seiner

Annahme das Verhältniß der »erschicdcncn Proicktllgottungcn in
der Ausrüstung bedeutend ändern würde, Gcgcnwärtig baben

die Segmentgeschosse wegzubleiben »nd die halbe MunitionS-AuS«
rüstung bilden Shrapnels. Die Pulverladung beträgt 1 Pfd.
12 Unzen, die Sprengladung dcr Hohlgeschosse 7V, Unzen.

Für das neue Gcschütz-Systcm wurdcn schmiederifrrne Laffeten

in Aussicht genommen, bei welchen die Mannschaft fahrend
fortgebracht werdcn kann. Die Richtmaschine wurde bedeutend

vereinfacht. Die bei dcn Vcrsuchcn in Verwendung gestandcncn

Laffeten baben 3716 und 3360 Schüsse ausgehalten, ohne irgend
eine bedeutende Beschädigung aufzuweisen.

Bei den Batteric-MunItionSwagcn wurdc» ebenfalls bedeutende

Verbesserungen vorgenommen.
Das Gewicht der Laffcte sammt Rohr, Protze. Munition und

Ausrüstungsgegenständen beträgt 32', Zentner (englisib), jene«

des Munitionswagens sammt dcr Munition für 90 Schüsse 32'/>>

Zentner. Bcim Gcschütze befinden sich 31 Schüsse verladen, so

daß im Ganzen für einen Halbzug 124 Schüsse mitgeführt
wcrdcn. (Oestr. W.-Z.)

— (Ncue Strafbestlmmungcn gegen Trunkenheit.) Die Trunksucht

ist ein in den germanischen Racen so verbreitetes Laster,

daß jede zu ihrer Beseitigung getroffene Maßregel von
allgemeinem Interesse ist. Scit tn England der Stock nicht mchr

gegen dieses Vorgehen znr Anwendung kam, hatten sich die Fälle
verdreifacht. DaS Oberkommando dcr englischen Armee will dcßhalb

dcn Versuch machen, ob Geldstrafen nicht bcsscr zichcn al«

Arrest. Zu dem Ende hat e« folgende Bestimmungen erlassen:

Dcn TruppcnbefehlShabern wird da« Recht eingeräumt, dle

Trunkenheit durch Geldstrafen zu rügen.

Zu dem Ende wird folgender Straftarif aufgestellt: Der erste

und dcr zwcitc TrunkcnhcitSfall wird nach dcm Gutdünken des

bctrcffcndcn Vorgesetzten durch cincn Vcrwcis nnd cinc Arrcst-
strafe gcahndei. Für jcdcn folgcndcn Fall nach dcm zwcitcn

inncrhalb 3 Monaten sindct ein allmähligcr Abzug »on 7 Schilling

« Pcnce (Fr. 9. 65) statt, inncrhalb dcê 3. und 6. Monat«

von 5 Schilling ,Fr. 6. 45), innerhalb dcê 6, und 9. Monat«

von 2 Schilling 6 Pence (Fr. 3. 25) und innerhalb des 9.
und 12. Monats »on 1 Schilling 3 Pence (Fr. 1. 65). Nach

12 Monaten beginnt die Tour »on Neuem. Sind 4 Fälle

innerhalb 12 Monaten »orgckommcn, so folgt ein Zuschlag »on

2 Schilling 6 Pence (Fr. 3. 25).
Die Strafen steigern sich mit der Wicdcrholnng und nehmen

im Verhältniß der dazwischen verflossene» Zeit ab.

Jn dcr Regel werden täglich 3 Pcncc (65 Eis.) abgczogcn,

ist aber der Strafbetrag auf 10 Schillinge gestiegen, 4 Pence.

Der Soldat hat bei jcdcr Bestrafung cas Recht, an ein Kriegsrecht

zu appelliren.
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Set etfdjwcrtcn gälten fönnen mit bet ©ttbfitafe nod) Slrrcft«

(trafen »etbunben werten.

'Jiacb jebem StunfcnhefWfaff ctljält bet ©olbat 21 ©tunben

Äafernenarrcit.

©ttafatteft feil bagegen nur In fdjwcren gälten mit ber ®elb«

flrafc »erbunben werben.

SlHe ©clbfltafen wetten fn ba« ©trafbud) eingetragen unb

burch 9tegimcnt«befcbt »cröffentlidjt.

9lu«blcibcn über ÜUad)t wirb einem Stunfcnheft«fatl gteid) ge«

ad)tet unb befltaft.

©er Straftarlf ifl fn iebem ÜJtaitnfdjaftSjImtncr aufjubängen.

— ©er ©rtrai ber ®clbftrafen wirb gefammett unb jum Scften

ber Waiinfdjaft »erwenbet. (Slllg. aJt!lft.«3tg.)

Spanien, (©a« a5ecrc«gcfct>.) ©in ©efret bc« SRcgcntcn

promufgirt burd) bfe amttldje Bcllung ba« »en ben ©orte« an«

genommene neue £c«c«gcfe(j, beffen wcfenllidje Scftfmmungen

bfe folgenben finb:
Scbcr ©panier ift nad) »otfenbetem jwanjlgften 3abre

militärpflichtig, bech wirb ba« ajeer junäcbft au« ben frei«

willig Slngewotbcncn gebilbet, weldje fidj füt ein SJÜnfmum

»on »(er Sahtcn »erbinblldj madjen muffen. SRcfdjt bie Sohl

ber Slngcworbcnen nldjt jur ©edung bc« alljährlich »on ben

©orte« ju beftinttnenben Äontingcnt« hin, fo wirb jnr ©r«

gänjttng beffelben eine Sluäleofting unter ben ©icnftpflldjtlgen

»ergenentmen, bocb fönnen bfe »om See« ©ctreffenen ©rfal;«

männer (teilen, ©ic ©lenftjcit beträgt rcdjtlld) »fer Sabre fn

ber Sinfe unb jwei 3ob« in bet erften 9tef«»c. Sitte ©panier,

bie nidjt in ber Slnlc bienen, treten fofort in bie jweite SReferoe

ein, weldjer fte fedj« 3obte angeboren; blcfc jweite SRefersc wirb

jcbodj nidjt eingeübt unb fann nur burd) ein ®cfc|3 einberufen

werben, gür ba« gegenwärtige Saht ift bo« Äontingcnt auf

40,000 ÜRann feftgcfcfct.

tttr ffyitbtnt*.
(©in Sotttag übet Saftif) wurbe »ot Äutjem in ber

aJtflltärgcfcllfdjaft ju ©toefbotm »om STRajor im ©eneralftabe

Ctto ». Saube gehalten ©erfetbe würbe mit einer Ucberfidjt

übet bie fuccefft» fottfdjtcitenbe ©ntwidlung bet Saftif wähtenb

bc« legten 3ahrbunbcrt«, »on ber atlcinberrfdjctiben Sineartaftif

griebrid) be« ©refen bi« ju bet pctpcnbifulaten Saftif, mit

gtöfetet ©etbftftänbigfcit bet Sefebl«hob« bet einjelnen Slbtbel«

lungen unb mit einet intmet gtöfet wetbenben Slnwenbung bc«

©efeebte« in jetfttcut« Dtbnung, eingeleitet, ©et Sotlefct jeigte

jugtefd), wie man nad) unb nadj In allen Sltmccn fid) tiefe

SReuetungen in taftifdjet ajinftdjt angeeignet, welche man »on ben

gtanjefen entnommen habe. ®ewöb«tfd) eignete 'man fid) jcbed)

nut bie gotm an, ebne ju »etftetjen, ben ©eift ju fdjaffen, wel«

dj« ihnen Sehen ju geben unb Sfitffamfeit au«juüben »ctmedjte.

Jpicroon habe jcbed) in neueft« Beit Steufcn eine SlttSn-iljme

gemadjt, inbem ble ptetififdje Slrmee wähtenb bc« Äticgc« Im

3ahtc 1866 gejeigt habe, baf fte »erflehe, bfe neue Saftif mit

Sortheil ju benutzen unb aud) weitet ju entwidetn. — .fjietmit
wat bet Sotlefet bef feinem cfgentlfdjen ajaupttbema angelangt,

bet wähtenb be« gebadjtcn gtofen Ätfegc« angewanbten Saftif;
er jeigte, baf bie £auttjügc berfelben auf preufifdjet ©eite ge«

wefen feien: eine weltgcbcnbc ©elbflftänblgfeit bet Scfchl«hobet

bet einjelnen Slbthcilungcn, felbft hetab bl« ju benen ber Äom«

pagnie«JJotonnen, ba« Sluffparcn bc« geuet« bi« auf futje Slb«

ftänbe, auf weldjen fidj baffelbe am wfrffamften gejeigt habe,

fowie fdjtfcftidj bie ©ntwidclung, weldje bfe Steufcn bem Sleant«

garbenfainpf gegeben hoben, Inbem Ihre Sloantgatbcn nid)t allein

baju »etwenbet werten feien, bie feinblichen Sotttuppen ju wet«

fen, um bet Slufftellung bet eigentlichen Ajauptftärte Staij ju
madjen, fonbetn fid) oft in einen fottgefefcten etnftlidjen Äampf

eingelaffen hoben, in weldjem fte nad) unb nad) »on Slbtheilungen

ber Jpauptmadjt, weldje bafjer nlcmat« in einer förmlichen Ordre
de bataille aufgeftellt war, untetftütjt wütben. ©et #«t 9Jcajot

jeigte barauf weiter, wie fich 'n g°l9e *>ct ©infühtung bet weit«

unb fdjncUfdjfcfcnbcn ©ewehte nidjt allein bte Sebcutung b«

Äaoatteitt, fonbetn audj bfe bet Sfttitfctft fm geftftfege »ermfn.
bert hohe, ©fe Sirtillerie fei Im Äriege bc« 3ahre« 1866 wenig«

flen« auf preuflfdjcr ©eite »crljältniftnäflg wenig jur Slnwen«

bung gefommen, nnb fei mclftcntfjefl« in SJtatfdjfotonncn ber

Slrmee gefolgt. SDtan habe audj In Srcufen nach bem Äriege
»on »Iclcn ©citen fdjatfc Sotwürfc gegen bie Sirtillerie erhoben,

baf biefelbe iljre Slufgabe nidjt »erftanben uttb nldjt gewuft habe,

bie 3nfontciic gehörig ju uiiterfliiljcn. SJtit bem SRcfognofclriing««

bienft fei e« ebenfalls, nadj Slnfidjt bc« Sortcfcr«, jiemlfd) fdjtcdjt
bcftctlt gewefen ; al« Scifpiel führte er an, baf bfe Steufcn nad)

Äönfggtäf) wäbrenb jefjn Sage nldjt gewuft hätten, wo fidj bie

feinblidjc Slrmee befänbe. (SDcflft. Siätter.)

(®cncrate ber ameilfanifdjen ©übftaaten.) lieber
ba« jcjjlgc Sehen Ijeroorragenber ©enerate ber frühern Äonföbera«
tlon fdjrcfbt efn amerlfanffdjc« Slatt: See, URaur» unb Sil» finb
Seljrcr im SfBafbingten-Äoflege, Sirginien; Äirb» ©mith ift ©i«
refter einer ajodjfdjule In Äcntttd?; Stewart »on Senneffee nafjm
nad) becnblgtcm Äriege feine Srofcffur ber ÜÄatbcmatif unb Sau«

fünft an ber ©umbetlanb'Uniscrfität ju Sibanen, Senneffee, wie«

ber auf; Sefepb ©• Sohnflon Ift jum Sräfibcntcn ber Unlocr«

fität »on 9tafh»llTe bettifen worben unb wfrb biefen Seften waljt«
fdjclntid) annehmen ; getteft baut eine ©Ifcnbatjn »en ©clma nadj
aJiempbi«; Seautcgarb unb Jötafjam finb ©tfcnbatjivSngenfeure;
§orb unb gagin finb gcben«»crjidjerunn««Slgcntcn. SRut wenige
bet militari fdjen gübrer bc« ©üben« führen ein müflge« Sehen

unb faft SlHe gcnlefen ein redjt anftänbfge« ©infommen.

Soeben erscheint:

Versuch
einer gemeinf'asslichen Darstellung

der Grundziige der Militärgesundheitspflege
für Offiziere und Soldaten der schweizerischen

Armee.
Von

Dr. Alb. Weinmann,
eidg. Divisionsarzt.

Selbstverlag des Verfassers mit Unterstützung des
eidg. Militärdepartements.

Preis Fr. 2.

<£ür ble gttttjrtlente tor efoflfti. $tmtt.
(Srfcbfenen ift fm SSerlage btt Unterjefcbneten unb

»om botjen eibg. üKttitarbepartement jur Slnfcbaffung

empfohlen:

entbaltenb fämmtlfcbe Formulare ber (5otnl)agnfe=

gübrung, in gr. 4° fplib gebunbett, mit Safere unb
leeren ©ebretbpapierblättern am ©tblufj.

SPrefö gr. 3. 20.

3. 3. Orarißen tn Slarau.

*r £nx iHilttärs.-w
Soeben erfebfen mein 2lntfquar=Äatatofl 9ir. 87:

Jflatijrmatilt, JRilitaria, äftronomte, JHeetjanih,

Ingenieur-Piflenfdjaften entbaltenb, gegen 2800

9ir. entbaltenb. ©ad ©ebiegenfte ju bittfgen greifen
ant bfefen fächern. 3* ertaube mfr, bfe geeisten
ÜWititctrS auf biefen refcbbaltfgen Katalog befonber«

aufmerlfam ju macben, rufe etwaige 35eftberata bin

id) burd) mein refebbattigeS Stntiquariat am beften

im ©tanbe, 0u effeftufren. Kataloge franfo unb

gratfä.
^. jj>anfe, SBucbbanblung.

Süvicb.
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Bei erschwerten Fällen könncn mit dcr Gcltstrafe noch Arresisi

rasen verbunden wcrden.

Nach jcdcm Trunkcnheitsfall crhâlt dcr Srldat 24 Stundcn

Kascrncnarrest.

Strafarle st soll dagcgcn nur in schwcrcn Fällcn mit dcr Gcld-

strafc »crbundcn wcrdcn.

Allc Gcldstrafcn wcrdcn tn das Strafbuch cingciragc» »nd

durch RcgiincntSbefcKl vcröffcntlicht.

Ausbleiben ütcr Nacht wird einem TrunkenheitSsall glcich

geachtet und bestraft,

Dcr Straftarif ist in jedem Mannschaftszinuner anfzuhängcn.

— Dcr Ertrai dcr Geldstrafen wird gesammelt und zum Bcstcn

der Mannschaft vcrwcndct. (Allg. Milit.-Ztg.)
Spanien. (DaS HccrcSgcscK.) Ein Dckrct dcS Rcgentcn

xromulgirt durch die amiliche Zcitung da« von dc» Cortes an-

gcncmmcne ncuc HcercSgesctz, dcsscn wcsentliche Vcsttmniungc»

dic folgenden sind:

Jcdcr Spanicr ist nach »ollcndetcm zwanzigstcn Jahre

militärpflichtig, doch wird das Hccr zunächst aus dcn frci-

williq Angcworbcncn gcbildct, wclchc sich für ein Minimum

von vicr Jahrcn verbindlich machcn müssc». Reicht die Zahl

der Angcworbcncn nicht zur Dcckung dcS alljährlich von den

CortcS zu bestimmenden Kontingents hin, so wird znr

Ergänzung desselben einc AuSloosung untcr den Dienstpflichtigen

vorgenommen, doch könncn die vom LooS Gctroffcncn Ersatz-

männcr stellen. Die Dienstzeit beträgt rechtlich vicr Jahre in

der Linie »nd zwei Jahre in dcr crstcn Reserve. Alle Spanier,
die ntcht in der Linie dienen, trctcn sofort in die zweite Reserve

ein, welcher sie sechs Jahre angehören; diese zweite Reserve wird

jedoch ntcht eingeübt und kann nur durch cin Gcsctz cinbcrufen

wcrdcn. Für das gegenwärtige Jahr ist das Kontingent auf

40,000 Mann festgesetzt.

Verschiedenes.

(Gin Vortrag über Taktik) wurde vor Kurzem in der

Militärgescllschaft zu Stockholm vom Major im Gcncralstäbc

Otto v. Taube gehalten Derselbe wurde mit einer Uebersicht

über die successiv fortschreitende Entwicklung der Taktik währcnd

dcS lctztcn Jahrhunderts, von der alleinhcrrschcnden Lineartaktik

Fricdrich des Großen bis zu der pcrpcndikularen Taktik, mit

größerer Selbstständigkeit dcr BcfehlShabcr dcr einzclncn Abtheilungen

und mit eincr immcr größcr werdenden Anwendung dcê

Gcfechtcs in zerstreuter Ordnung, cingcleitct. Der Vorleser zeigtc

zugleich, wie man nach und nach in allen Armccn sich dicse

Neuerungen in taktischer Hinsicht cmgccignct, wclchc man von dcn

Franzosen entnommen habe. Gewöhnlich eignete man sich jedoch

nur die Form an, ohne zu »erstehen, dcn Geist zu schaffen, welcher

ihnen Lcbcn zu gcben und Wirksamkeit auszuüben vermochte,

Hiervon habe jcdoch in neuester Zeit Preußen eine Ausnahme

gcmacht, indem die preußische Armee während des Kricgcs im

Jahrc 1866 gezeigt habe, daß sie »erstehe, die ncuc Taktik mit

Vorthcil zu benutzen und auch wcitcr zu entwickeln. — Hiermit
war dcr Vorleser bei scincm eigentlichen Hauptthcma angelangt,

dcr während des gedachten großen Krieges angewandten Taktik;

er zeigte, daß die Hauptzügc derselben auf preußischer Scite
gewesen seien: cinc weitgchcndc Sclbstständigkeit der Befehlshaber

dcr einzelnen Abtheilungcn, selbst hcrab bis zu dcncn dcr Kom-

pagnie-Kolonncn, das Aufsparen des Fcuers bis auf kurze

Abstände, auf wclchcn sich dassclbc am wirksamste» gczeigt habc,

sowie schließlich dic Entwickclung, wclche die Prcußcn dcm Avant-

gardenkampf gcgcbcn habcn, indcm ihrc Avantgarden nicht allein

dazu verwendet wordcn seien, die feindlichen Vortruppen zu werfen,

um dcr Aufstellung der eigentlichen Hauptstärke Platz zu

machen, fondern sich oft in einen fortgesetzten ernstlichen Kampf

eingelassen haben, tn welchem sie nach und nach vvn Abtheilungen

der Hauptmacht, welchc daher niemals in ciner förmlichen Oràrs
àe batailles aufgestellt war, unterstützt wurden. Der Herr Major
zeigte darauf weiter, wie sich in Folge der Einführung der weit-

und schnellschicßendcn Gewehre nicht allcin die Bedeutung dcr

Kavallerie, sondern auch die der Artillerie im Fcldkriege vermin,
dcrt habe. Die Artillerie sei im Kricge dcS JahrcS 1866 wenig-
stcn« aus prcußischcr Seite »crhältnißmZßig wcnig zur Anwcndung

gekommen, und sci incistcnthcil« in Morschkolonncn der

Armcc gefolgt. Man habe auch in Prcußcn nach dem Kricge
»on viclcn Sciien scharfe Vorwürfc gcgcn die Artillerie erhoben,

daß dieselbe ihrc Aufgabe nicht verstanden und nicht gewußt habe,

dic Jnfantcric gchörig zu untcrstützcn. Mit dem Nckognoscirungs-
dicnst sei cs ebenfalls, nach Ansicht dcê Vorlesers, zicmlich schlicht

bcstcllt gcwcscn ; als Bcispicl führte cr an, daß die Prcußcn nach

Kôniggrâtz währcnd zehn Tage nicht gcwußt hättcn, wo sich die

feindliche Armce befände. (Milit. Blätter.)

(Generale der amerikanischen Südstaaten,) Ueber

das jctzigc Lcbcn hcrvorragcnder Generale dcr frühern Konföderation

schreibt ein amerikanisches Blatt: Lec, Maury und Lily sind

Lchrcr im Washington-Kollcgc, Virginien; Kirby Smith ist
Direktor cincr Hochschule in Kentucky; Stewart von Tennessee nahm
nach bccndigtcm Kriege scinc Proscssur dcr Mathematik und Baukunst

an dcr Eumbcrland-Univcrsität zu Libanon, Tcnncsscc, wicdcr

auf; Joscph E. Johnston ist zum Präsidenten der Università!

»on Nashville bcrufcn wordcn und wird dicscn Posten
wahrscheinlich annchmen ; Forrcst baut cinc Eisenbahn »on Selma nach

Mcmphis; Beauregard »nd Maham sind Eiscnbahn Jngcnieure;
Horb »nd Fagin sind LebcnSvcrsichcrungs-Agcntcn. Nur wcnige
dcr militärischen Führer dc« Südcn« führcn cin müßigc« Lcbcn

und fast Alle genießen cin recht anständigcs Einkommen.

Loeben ersodeint:

VerîsuoK
einer gernein1s,ssli«nen Darstellung

àer «runlKUxe ger Rilttär^esunckKeitsMeire
Kr vtti«iere unck Solckuten cker sekvei^erisekeu

Arinee.
Vou

Or. KIK HV«l»m»nn,
eiàg. Oivi8lonsar2t.

LeldstverlsA àes Verfassers mit Unterstützung des
eielg. Nilitiiràepartevreuts.

?rsis ?r. 2.

M die Hauptleute der eidgen. Armee.
Erschienen Ist im Verlage des Unterzeichneten und

vom hohen eidg. Militärdepartemcnt zur Anschaffung
empfohlen:

Compagnie-Buch
enthaltend sämmtliche Formulare der Compagnie-
Führung, in gr. 4« solid gebunden, mit Tasche und
leeren Schreibpapierblättern am Schluß.

Preis Fr. 3. 20.

I. I. Christen in Aarau

«r- Für Militärs. -«
Soeben erschien mein Antiquar-Katalog Nr. 87:

Mathematik, Mititaria, Astronomie, Mechanik,
Ingenieur-Wissenschaften enthaltend, gegen 2800

Nr. enthaltend. Das Gediegenste zu billigen Preisen

aus diesen Fächern. Ich erlaube mir, die geehrten

Militärs auf diesen reichhaltigen Katalog besonders

aufmerksam zu machen, wie etwaige Desiderata bin

ich durch mein reichhaltiges Antiquariat am besten

im Stande, zu effektuiren. Kataloge franko und

gratis.
F. Hanke, Buchhandlung.

Zürich.
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